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GOTTESDIENSTE
Freitag, 1. März 
19.30 Uhr, Brunnen,  
ökum. Weltgebetstagsfeier, 
mit dem Frauenverein  
Brunnen, Regula Marty
Sonntag, 3. März 
10 Uhr, Schwyz, Gottesdienst 
mit Abendmahl, Alexander 
Lücke, und anschliessend 
musikalische Matinée  
mit Lukas Albrecht
Sonntag, 10. März 
10 Uhr, Brunnen,  
Gottesdienst, Thomas Prelicz
Sonntag, 17. März 
10 Uhr, Schwyz, Familien­
gottesdienst mit Kirchenband 
zum Thema «Ostern»,  
Alexander Lücke
Sonntag, 24. März 
10 Uhr, Brunnen, Gottes­
dienst, Alexander Lücke
Freitag, 29. März, 10 Uhr, 
Brunnen, Karfreitagsgottes­
dienst, Abendmahl und Kir­
chenchor, Alexander Lücke
Sonntag, 31. März 
10 Uhr, Schwyz, Ostergottes­
dienst, Abendmahl, danach 
Apéro, Alexander Lücke

WEITERE ANLÄSSE
Ökumenisches Taizé-
Abendgebet «Stimme und 
Stille». Dienstag, 5. März, 
19.30 Uhr, Brunnen
Andacht im Alterszentrum 
Heideweg. Montag, 11. März, 
10.15 Uhr, Heideweg 10,  
6440 Brunnen, wir kommen 
zusammen, um Gemeinschaft 
miteinander und mit Gott  
zu haben
Fitness – für Körper und 
Geist. Donnerstag, 14. März, 
ab 9 Uhr, Brunnen, 
9–9.15 Uhr, Zeit der Ruhe  
mit Musik und Wort, in der 
Kirche, 9.20–10.20 Uhr –  
Fitness-Stunde,  
Kirchgemeindehaus
Filmabende «The Chosen», 
Staffel 2. Donnerstag, 14. und 
28. März, 20 Uhr, Brunnen, 
die einzelnen Folgen dauern 
durchschnittlich ca. 45 Min., 
anschliessend besteht die 
Möglichkeit, sich in einer 
gemütlichen Runde darüber 
auszutauschen
Songtime – Begegnung  
am Sonntagabend. Sonntag, 

17. März, 19 Uhr, Brunnen. 
Wir lassen Lieder, die wir 
hören oder gemeinsam  
singen, Gebete und Worte aus 
der Bibel auf uns wirken
Kinderinsel-Treff.  
Mittwoch, 20. März, 
13.30 Uhr, Brunnen, für  
Kindergarten- und Schul­
kinder. Der Anlass dauert bis 
16.30 Uhr, Anmeldung bis 
spätestens Dienstagabend, 
20 Uhr, an Markus Zogg,  
079 588 18 03 

WIR TRAUERN UM
Herrn Heinz Brunner- 
Caviezel, aus Ibach SZ, 1939, 
verstorben am 24. Januar 
2024
Frau Margaretha Knotz- 
Feurer, aus Steinen SZ, 1941, 
verstorben am 29. Januar 
2024

KONTAKT
Pfarrer: Alexander Lücke, 
041 820 18 86,  
alexander.luecke@ 
ref-brunnen-schwyz.ch
Sozialdiakon:  
Markus Zogg, 079 588 18 03,  
markus.zogg@ 
ref-brunnen-schwyz.ch
Sekretariat:  
Prisca Föhn, Alte Kantons­
strasse 8a, 6440 Brunnen.  
Bürozeiten: Montag ganztags, 
am Donnerstag, 8–11.30 Uhr, 
041 820 31 48, 
sekretariat@ref-brunnen-
schwyz.ch
Präsident:  
Daniel Kälin,  
Postfach 322, 6440 Brunnen, 
daniel.kaelin@ 
ref-brunnen-schwyz.ch

www.ref-einsiedeln.ch

GOTTESDIENSTE
Freitag, 1. März 
9.30 Uhr, ökum. Frauengot­
tesdienst zum Weltgebetstag, 
ref. Kirche Einsiedeln
Sonntag, 3. März 
10 Uhr, Pfarrer Urs Jäger,  
vorher Chilezmorge
Sonntag, 10. März 
10 Uhr, Pfarrer Urs Jäger, 
Gottesdienst zum Suppentag
Sonntag, 17. März 
10 Uhr, Pfarrerin Réka Jaeggi
Sonntag, 24. März 
10 Uhr, Palmsonntags-
gottesdienst mit Konfirma­
tion, Pfarrerin Réka Jaeggi 
und Pfarrer Urs Jäger
Freitag, 29. März 
10 Uhr, Karfreitags- 
gottesdienst mit Abendmahl,  
Pfarrerin Réka Jaeggi
Freitag, 29. März, 19 Uhr, 
Altersheim Unteriberg,  
Passionsfeier mit Abendmahl, 
Pfarrerin Réka Jaeggi
Sonntag, 31. März 
10 Uhr, Ostergottesdienst  
mit Abendmahl,  
Pfarrer Urs Jäger

ANDACHTEN
Jeweils mittwochs, 18 Uhr, 
Kirche, Friedensgebet 
Donnerstag, 28. März, 
14 Uhr, Altersheim Langrüti, 
Pfarrer Urs Jäger

MITENAND
Chilezmorge. Sonntag, 
3. März, 9 Uhr, Kirchgemein­
dehaus, Frühstück vor dem 
Gottesdienst
Schritte in die Stille. 
Jeweils dienstags, 18.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus:  
Duft Qigong und Meditation

Einsiedle mitenand.  
Montag, 18. März, 17.30 Uhr, 
Zentrum Waldstatt, Begeg­
nung von Asylsuchenden und 
Flüchtlingen mit Einheimi­
schen. Infos: www.einsiedle-
mitenand.ch
Gfreuts Ässe.  
Dienstag, 19. März, 12 Uhr, 
Kirchgemeindehaus.  
Gemeinsames Mittagessen. 
Kosten: 15 Franken für das 
Mittagsmenü mit Dessert 
inkl. Getränke und Kaffee. 
Anmeldung bis am Vortag  
um 11 Uhr: Sekretariat

JUGENDLICHE
Jugendgruppe Unity.  
Mittwoch, 27. März,  
18 Uhr, Jugendraum,  
«Quiz, Meet & Eat»,  
Anmeldung: Edwin Egeter, 
unity@ref-einsiedeln.ch

FRAUEN
Frauezmorge.  
Donnerstag, 14. März, ab 
9 Uhr, Kirchgemeindesaal. 
Kafi Wullechnäuel.  
Dienstag, 19. März, 14 Uhr, 
Kirchgemeindesaal. 

MÄNNER
Männerstamm.  
Donnerstag, 14. März,  
17 Uhr, Kirchgemeindehaus; 
Vorbereitung Kochen, 
19.30 Uhr; Stamm

ANGEBOTE 60+
Nachmittagsprogramm 
«Spielclub».  
Donnerstag, 14. März,  
14 Uhr, Kirchgemeindehaus, 
mit Rita Kümin – wer ein 
interessantes oder lustiges  

Gesellschaftsspiel kennt,  
darf es gerne in die Runde 
einbringen, doch ein paar 
Runden Lotto gehören  
einfach dazu ... Anmeldung 
bei Pfarrer Urs Jäger oder  
Sekretariat bis 11. März

ONLINE-ANGEBOTE 
Chat-Gruppe Einsiedeln 
reformiert.  
Link für den Whatsapp-  
Gruppenbeitritt:  
www.tinyurl.com/ 
chatgruppe-refeinsiedeln
Youtube-Kanal.  
Jeweils mittwochs  
Kurzandacht zur Wochen­
losung: tinyurl.com/ 
tageslosungen-refeinsiedeln

KONTAKT
Pfarramt und Sekretariat:  
Spitalstrasse 9, Einsiedeln
Pfarrer:  
Urs Jäger-Beux 
055 412 12 22 
pfarrer@ref-einsiedeln.ch
Pfarrerin: Réka Jaeggi, 
079 301 13 35,  
reka.jaeggi@gmail.com
Sekretariat:  
Bettina Breitenstein und 
Susanne Caranci,  
055 422 03 56,  
076 296 79 06 (Whatsapp), 
sekretariat@ref-einsiedeln.ch

GEDANKEN ZUM MONAT

Zeit ist knapp …
Wer kennt das nicht, dass einem die Zeit davonrennt? Zeit 
scheint ein sehr knappes Gut zu sein. Der emeritierte Pro­
fessor für Wirtschaftspädagogik und Zeitforscher, Karl­
heinz Geissler, sagte in einem Interview in der SRF-Sen­
dung «Einstein»: «Zeit ist nicht knapp – wir machen sie 
knapp.» Damit meinte er, dass wir Zeit nicht mehr durch 
Schnelligkeit, sondern nur noch durch Verdichtung gewin­
nen könnten. «Wir verfügen über immer mehr Geräte, die 
ganz viele Dinge gleichzeitig können und damit die Zeit ver­
dichten. Wir machen keine Pausen mehr, weil jede Aktivi­
tät, die wir beenden, sofort durch eine neue ersetzt wird.» 
Er sagte weiter: «Wir verrechnen Zeit in Geld. Die Knapp­
heit von Zeit und Geld ist Teil unserer Gesellschaft. Sie 
führt zu Reichtum und Wohlstand. Aber auch zu Zeitnot, 
Hetze und Burn-out.» Diese Tatsache stimmt nachdenklich 
und ruft nach Entschleunigung. Eine Uhr trägt Herr Geiss­
ler nicht. Er rät dringend dazu, mehr nach unserer inneren 
Uhr als nach der Uhrzeit zu leben. Die meisten Leute auf der 
Welt würden nicht nach Uhrzeit leben. Und der Mensch 
werde schliesslich auch nicht pünktlich geboren, sondern 
pünktlich gemacht. Auf die Frage, wann wir das angenehme 
Gefühl hätten, Zeit zu haben, antwortete Herr Geissler: 
«Wenn wir unser inneres rhythmisches System, unsere 
innere Uhr in eine Symbiose mit dem Äusseren bringen, 
dann haben wir Zeit, dann fühlen wir uns wohl.» Ich bin 
überzeugt, dass diese Weisheit auch im Sinne von Gott ist, 
der sich eine harmonische Beziehung zu uns Menschen 
wünscht, auf dass es uns wohl ergeht. Ich wünsche Ihnen 
eine gesegnete Zeit! M A R KU S  Z O G G,  S O Z I A L D I A KO N

EINSIEDELN

BRUNNEN-SCHWYZ

EINLADUNG

Suppentag
Sonntag, 10. März, 10 Uhr, Fami­
liengottesdienst mit dem Thema 
«Wer war Jesus?». Beiträge von 
Jugendlichen des Oberstufen-
unterrichts, Alexandra Blokker 
und Pfarrer Urs Jäger. Musika­
lische Begleitung mit dem Chor  
der Ukrainerinnen. Anschliessend 
im Kirchgemeindehaus Suppen­
zmittag und Dessertbuffet. Des­

serts für das Dessertbuffet sind 
willkommen, ebenso jede weitere 
Mithilfe. Bitte bis 7. März bei Rita 

Kümin melden: Telefon 078 632 77 
74 oder rita.kuemin@gmx.ch. Der 
gesamte Erlös des Suppentags ist 
für unser Partnerprojekt in Afrika 
«Villages et Villes à vivre» in der 
Demokratischen Republik Kongo 
bestimmt. Aktuelle Informationen 
über das Projekt V.V.V. sind dem 
beiliegenden Einzahlungsschein 
zu entnehmen. 

Wir beginnen im neuen Jahr 2024 mit inspirierenden Anlässen für die
«Babyboomer-Genera�on» (Jahrgänge 1946-1964).

Herzliche Einladung zum ersten Anlass mit dem Thema
«Die zweite Lebenshäl�e ist Neuland».

Jede Lebensphase ist für uns grundsätzlich Neuland. Neuland ist auch die Zeit,
in der das Menschenmögliche abnimmt und die Lebensperspek�ven unendlich werden.

Unser Referent ist René Winkler, Mitbegründer des Podcast «vorwärtsleben»
(www.vorwaertsleben.com) und selber Teil der «Babyboomer-Genera�on»,

ein Mann mit viel Führungserfahrung.

INSPIRIERT ÄLTER WERDEN
Mi�woch, 13. März 2024

Wann: 19:00 Uhr im Kirchgemeindehaus Brunnen

Wünschen Sie weitere Informa�onen zum Anlass?
Kontak�eren Sie unseren Sozialdiakon Markus Zogg, 079 588 18 03

GEBETSWOCHE

Einheit der Christen in tätiger Nächstenliebe
Gern nehmen die reformierte und die römisch-katho­
lische Gemeinde von Einsiedeln die Gelegenheit wahr, 
ihren gemeinsamen Glauben sichtbar zu machen. 
Diese bot sich am 28. Januar beim Gottesdienst  
zur Gebetswoche für die Einheit der Christen in der 
reformierten Kirche am Spitalweg. Hörbar wurde die 
Gemeinsamkeit auch durch die passenden Lieder und 
den engagiert vorgetragenen Gesang des in vieler Hin­
sicht «gemischten» Kirchenchores Willerzell. Wie  
es dem Ziel der Gebetswoche entspricht, das Gemein­
sam-Christliche in verschiedenen Konfessionen,  
Ländern, Kulturen zu betonen, hatten in diesem Jahr 
Christen aus Burkina Faso die Liturgie ausgearbeitet, 
gemäss dem Motto: «Du sollst den Herrn, deinen  
Gott, lieben und deinen Nächsten wie dich selbst.» 
Stellvertretend bekannten sie, sich von der bedin­
gungslosen und für alle gültigen Liebe Gottes abge­
wandt zu haben, Haltungen zu akzeptieren, die ande­
ren Menschen das Menschsein absprechen, und baten 
um die Fähigkeit, Jesus auch in denen zu sehen, die 
anders sind als wir. Traditionsgemäss übernimmt die 
Predigt ein Vertreter der Gastgemeinde, an diesem 
Sonntag Pater Basil von der Pfarrei Einsiedeln. Aus 
dem Gleichnis vom barmherzigen Samariter und 
seiner Rahmenhandlung, dem Gespräch Jesu mit 
einem jüdischen Gesetzeslehrer, zog er drei Denkan­
stösse für den Glaubenden persönlich und für die  
Kirchen: nicht fertige Antworten vortragen, die  

vielleicht einmal richtig waren, sondern weiterfüh­
rende Fragen – nicht unverrückbaren Gesetzen folgen, 
sondern situationsgerechte Entscheidungen fällen, 
wer mein Nächster ist, lässt sich nicht durch Gesetze 
regeln, sondern durch das Wahrnehmen der Not des 
anderen – nicht mit gut gemeinten Worten, sondern 
mit menschlichen Gesten und Taten, «Christ sein»  
zeigen, «Gott ist ein Tätigkeitswort» (Kurt Marti).
T E X T  U N D  FOTO :  B A R B A R A  H U B E L E ,  K I R C H G E M E I N D E R ÄT I N

Nach dem Gottesdienst wurde die Gelegenheit  
ausgiebig genutzt, bei einem Apéro anzustossen 
und Gemeinschaft zu bilden, zu erneuern, zu  
pflegen und sich gleichzeitig an den zum Mit
machen einladenden Zugaben des Kirchenchores  
Willerzell zu erfreuen. 

AUSBLICK
«Inspiriert älter werden» 
– Veranstaltungsreihe
Mittwoch, 13. März, 19 Uhr, 6440 Brunnen 
(Alte Kantonsstrasse 8). Wir führen in diesem 
Jahr inspirierende Anlässe für die «Babyboomer-
Generation» (Jahrgänge 1946–1964) durch. 
Herzliche Einladung zum ersten Anlass mit dem 
Thema «Die zweite Lebenshälfte ist Neuland». 

EINLADUNG
Stationenweg  
am Gründonnerstag
Donnerstag, 28. März, 17 Uhr, Schwyz. Es tref­
fen sich alle Generationen. Gemeinsam machen 
wir uns auf den Weg Richtung Ostern. Der Anlass 
wird organisiert von Alexander Lücke, Susanne 
Mühlebach, Markus Zogg und den Konfirman­
den. Anmeldungen bis spätestens am 15. März  
an Markus Zogg, markus.zogg@ref-brunnen-
schwyz.ch, 079 588 18 03, oder Susanne Mühle­
bach, 079 784 40 89. | Q U E L L E :  W W W. B AY E R N - E VA N G E L I S C H . D E


